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die manchmal aber nur in einem Lacküberzuge befteht , werden die Fliefen vollendet ,
welche dadurch Glanz und eine lebhaftere Färbung erhalten .

Die Terrazzofliefen werden in verlängertem Zementmörtel aut einer Betonunter¬

bettung oder einem Ziegelpflafter verlegt .
Bei der Verwendung diefer Fliefen ift Vorficht nötig und jedenfalls von den 4I -

Fabrikanten eine mehrjährige Gewährleiftung zu verlangen , weil bei diefem Material Gate der
mehrfach ungünftige Erfahrungen gemacht wurden . Ift der Beton durch Mifchung Fllefen-

mit weichen Marmorforten angefertigt , fo bleiben fpäter erhöhte Zementränder ftehen,
während die Steinchen abgenutzt werden oder fogar ihren Halt verlieren und aus¬
bröckeln . Binnen kiirzefter Zeit treten dann in häfslicher Weife die am meiften be¬
tretenen Stellen hervor und kennzeichnen fich durch ihren ftumpfen Ton und kleine
Unebenheiten vor den noch unberührten Flächen . Da bei diefen Fliefenböden
dem Schaden durch nachträgliches Abfchleifen nicht abzuhelfen ift , werden die
Terrazzoeftriche , über welche fpäter gefprochen werden wird , denfelben jetzt all¬

gemein vorgezogen .

Fig . 63.

f ) Afphaltplatten und Gummifliefen .

Afphaltplatten werden von der Firma Kahlbetzer zu Deutz in Stärken von
3 und 5 cm geliefert und wie gewöhnliche Fliefen auf einer feilen Unterbettung verlegt .
Sie follen da verwendet werden , wo die Anfertigung eines Afphalteftrichs fleh wegen
ihrer Umftändlichkeit verbietet . Die Herftellung erfolgt unter hohem Drucke aus
Val de Travers -Afphalt .

Mofaik-Gummifliefen (Interlocking-rubber-tiling) find eine amerikanifche Erfindung ,
die vorerft für Schiffsböden in gröfserem Mafsftabe Anwendung gefunden hat , da der

hohe Preis zunächft ihre Benutzung für Bauten
in Deutfchland fehr erfchwert . Der Fufsboden
befteht aus kleinen Gummiplatten von etwa
6 cra Seitenlänge und 8 mm Stärke , welche ver¬
möge . ihrer eigentümlichen , fcharf gefchnittenen
Form (Fig . 63 ) genau ineinandergreifen und fich
verfchieden , grau , rot und fchwarz gefärbt , zu
einheitlichen Flächen und beliebigen Muftern
mit Borten , Streifen u . f. w . , wie in Fig . 64,
zufammenfetzen laffen . Obgleich aus fo kleinen
Stücken beftehend , bildet diefer Fufsboden doch
eine wafferdichte Fläche .von grofser Wider -

ftandsfähigkeit und gutem Ausfehen . Ein befonderer Vorteil desfelben ift , dafs .
das Gehen geräufchlos und angenehm , das Ausgleiten aber völlig ausgefchloffen ift 21) .

Ueberall , wo Fliefen auf Holzbalkendecken verlegt werden follen, ift zunächft
das Anbringen eines hölzernen Blindbodens notwendig , von dem der Fliefenböden
durch eine Zwifchenlage von Dachpappe oder wenigftens Teerpapier zu fondern ift ,
damit die Bewegungen des Holzwerkes fich nicht aut die Fliefen übertragen und
diefe lockern können , andererfeits aber das Holz einigermafsen gegen eindringende
Feuchtigkeit gefchtitzt ift . (Siehe auch das im folgenden Kapitel Gefagte .)
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21) Siehe auch : Beran , F. Bautechnifche Neuheiten. Dresden.
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